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Franziskus bleibt am Leben!
Rückblick auf die Profanierung der 
Franziskuskirche

Es war eine kleine, fast unscheinbare 
Handlung, ein Moment unter vielen 
besonderen anlässlich der Profanie-

rung der Franziskuskirche am 8. Februar – zugleich war es für 
nicht wenige der Anwesenden der emotionalste während der 
bewegenden Feier: Nachdem er das Allerheiligste, die Schale 
mit den Hostien aus dem Tabernakel genommen hatte, bläst 
Pastor Bergel die Kerze am Tabernakel aus, das Ewige Licht. 
Sechs Jahrzehnte hat es in der Franziskuskirche gebrannt als 
Zeichen der Gegenwart Gottes im eucharistischen Brot. Ein 
kleines, fast unscheinbares Licht erlischt – und genau darin 
wird die große Veränderung greifbar. Hier geht heute etwas zu 
Ende.
In dem feierlichen Gottesdienst am 8. Februar nahm die Ge-
meinde Abschied von der Franziskuskirche in ihrer gewohnten 
Form. Viele verbinden Jahrzehnte an Glaubensleben und Er-
fahrungen in Gemeinde, im kirchlichen Raum und Miteinander 
mit dieser Kirche. Wenn man in die Gesichter der Mitfeiernden 
schaute, konnte man förmlich sehen, wie Erinnerungen mit-
schwangen. Alles hatte seinen Raum in diesem besonderen 
Gottesdienst: die Vergangenheit, unsere Gegenwart und die 
Zukunft.

Idee von St. Franziskus bleibt weiter prägend
Pastor Bergel erläuterte in seiner Predigt, dass die Franziskus-
kirche von Anfang an ein Ort in der Mitte dessen sein sollte, 
was da neu entstand: ein Stadtteil, eine Gemeinde – und mit-
tendrin diese besondere Kirche, deren Architektur Offenheit in 

alle Richtungen signalisierte. Dieser Kirchbau sollte den Men-
schen helfen, zum Wesentlichen vorzudringen, den religiös 
Gebundenen, aber auch jenen, die es nicht sind. Von all dem, 
was über die Jahrzehnte prägend war, sei nichts verschwun-
den, so Pastor Bergel, und es werde weiter prägend sein.
So werde St. Franziskus auch ein lebendiger Ort unserer Pfar-
rei bleiben, weiterhin mittendrin, aber anders als bisher, den-
noch in einem lebendigen Umfeld von Jugendheim, Senio-
renzentrum, Kita und Schule. St. Franziskus werde auch als 
Kolumbarium ein Ort bleiben, an dem sich Gott finden lässt. 
Die biblischen Texte vom Tage passten wie eine Fügung in die 
Situation: Kirche als Stadt auf dem Berge, als Licht auf einem 
Leuchter, Gemeinde als Salz für die Erde.
So nahmen auch die Fürbitten das Gewesene, das Jetzt und 
das Kommende in den Blick, vor allem die Menschen, die 
durch die Jahrzehnte Gemeinde gelebt und St. Franziskus mit 
Leben erfüllt haben. Auch hier wird deutlich: Wir kommen aus 
einer Vergangenheit, die uns bis in die Gegenwart prägt, wir 
wollen als Gemeinde daraus – unter veränderten Vorzeichen 
– die Zukunft und diesen besonderen Ort gestalten. In diese 
Spur Jesu, in der auch der heilige Franziskus unterwegs war, 
wird der Kolumbariums-Weg tiefer hineinführen. Gerade auch 
dann, wenn die ehemalige Kirche für die Trauer und Hoffnung 
nicht nur der Menschen christlichen Glaubens in unserer Stadt 
geöffnet ist.

Eine würdige und emotionale Liturgie
Am Ende der Eucharistiefeier wurden die Kerzen gelöscht, der 
Altar abgedeckt, die Reliquien wurden herausgehoben, das 
Allerheiligste aus dem Tabernakel genommen. Beim Auszug 
aus der Kirche wurden das Reliquien-Kästchen und die Hos-
tienschale aus der Kirche getragen, noch einmal läuteten alle 
Glocken. Es war eine würdige und emotionale Liturgie. Die 
Zeichen drückten deutlich aus, um was es dabei ging.
Nach dem Ende des Gottesdienstes ging es weiter, der Auf-
bruch war spür- und greifbar. Viele Mitfeiernde blieben noch 
über Stunden in St. Franziskus, um bei Essen und Trinken Er-
innerungen auszutauschen und nach vorne zu schauen.
So waren die Stunden am Sonntagmorgen ein Blick zurück 
und ein Blick in die Zukunft: Wir wollen und können hier etwas 
gestalten, kirchliches Leben in veränderter Form, Lebende 
und Verstorbene an einem Ort, Offenheit für Nahe und Ferne, 
wir alle auf dem Weg. Es wird anders – aber es geht weiter.

Text: Stefan Schweer, Simone Kassenbrock,  

Fotos: Marion Lahrmann,  Alexander Bergel, Stefan Stärker

Am Ende des Gottesdienstes 
decken zwei Messdiener den  
Altar ab

In den Altar eingelassen sind 
Reliquien, die in einem Silberkäst-
chen verwahrt sind

Nach dem Gottesdienst bildet sich eine Menschentraube um den Altar
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das Radwächterteam um Uwe 
Haake. Auch die Radwäch-
ter:innen hatten sich bunt kos-
tümiert und verbreiteten viel 
Frohsinn und Heiterkeit. 
Der Ossensamstag war wieder 
für alle Aktiven und den zahl-
reichen Zuschauern gleicher-
maßen ein unvergessliches 
Spektakel. Der Umzug um-
fasste mit 75 Wagen und Fuß-
gruppen, bestehend aus Mu-
sik- und Tanzgruppen sowie 
zahlreichen Vereinen, noch-
mals mehr Teilnehmer als im Vorjahr. Bei frostigem, aber tro-
ckenem Wetter, mit mehreren 10.000 Zuschauern, erfreute sich 
der Umzug weiterhin großer Beliebtheit und bleibt somit in der 
Erfolgsspur, sehr zur Freude des Bürgerausschusses Osnabrü-
cker Karneval, der den Umzug alljährlich organisiert. 
Nach dem Umzug ging es für viele große Narren dann mit dem 
Feiern in den Osnabrücker Kneipen weiter. Auch die heimi-
schen Gastronomen hatten dem Ossensamstag entgegenge-
fiebert und sich wieder gut vorbereitet, bunt geschmückt und 
für stimmungsvolle Karnevalsmusik gesorgt. 
Besonders erfreulich war die Tatsache, dass die Polizei, wie 
schon im Vorjahr keine nennenswerten Zwischenfälle zu ver-
melden hatte und somit auch für 2026 wieder eine positive 
Bilanz für den Ossensamstag ziehen konnte. 
Viele Haster und Dodesheider Narren zogen nach dem Umzug 
zum Gasthaus Görtemöller in der Dodesheide. Dort erwartete 
das Team des Gasthauses die gesamte Narrenschar, die dort 
noch lange fröhlich und unbeschwert Karneval feierte. 
Die 1. HKG bedankt sich ganz herzlich bei der Spedition Koch 
International, Familie Hardinghaus und Richter Events für das 
tolle Engagement. Auch den Mitgliedern Rainer Welp, Jonas 
Kahmann, Stephan Schlingmann, Jörg Herzog, Thorben Glü-
senkamp, Karl Osterhaus und Uwe Haake gilt für ihren uner-
müdlichen Einsatz ein herzliches Dankeschön. 
Wer Interesse an einer Mitgliedschaft in der 1. Haster Karne-
valsgesellschaft hat, um die vielen Vorteile einer Mitglied-
schaft genießen zu können, wie z. B. die Teilnahme am Os-
sensamstagsumzug, oder gar Prinz oder Prinzessin werden 
möchte, kann gerne unter ralfwekenborg@web.de Kontakt 
aufnehmen. Ganz besonders freuen wir uns über jüngere Kar-
nevalisten in unseren Reihen.

Text: Ralf Wekenborg, Foto: Clemens Terhorst

Winterfeste Narren
Viele Besucher beim Ossensamstag

Die 1. Haster Karnevalsgesellschaft war wieder mit 
bunter Narrenschar und einem tollen Motivwagen 
beim Ossensamstag dabei. Bei trockenem Winter-
wetter schunkelten sich die Narren warm. 

Zur großen Freude der HKG-Narren stellte die Spedition Koch 
International wieder einen Anhänger zur Verfügung. Das Team 
um Wagenbaumeister Thorben Glüsenkamp schmückte den 
Anhänger an mehreren Wagenbauterminen u. a. wieder fest-
lich mit zahlreichen grün-weissen Blüten. Die Firma Richter 
Events im Fledder stellte ihre Halle für Abstellung und das 
Schmücken des Wagens zur Verfügung. Jörg Herzog bestück-
te den Wagen mit professionellem Beschallungsequipment, 
Strom gab es von einem neu beschafften leistungsfähigen 
Aggregat. Familie Hardinghaus stellte als Zugfahrzeug wie-
der einen Trecker zur Verfügung, den Sohn Max eigens für 
den Umzug zuvor blitzeblank wienerte. Dominik Langenhorst 
steuerte den Trecker samt Anhänger wieder routiniert und si-
cher durch die Umzugstrecke. 

Am 14. Februar war es dann endlich soweit, der Umzugswa-
gen wurde mittags pünktlich vom Fledder zum neuen Auf-
stellungsort am Zug in die Heinrich-Heine-Straße gefahren. 
Dort wurde der Wagen nach dem Eintreffen direkt durch Prinz 
Andreas I (Nieporte) sowie der großen HKG-Narrenschar in 
Beschlag genommen. Mit Ornat und Kappe oder kostümiert, 
Mann und Frau, Jung und Alt, die Besatzung war kunterbunt 
und zeigte wieder einmal die Vielfältigkeit des Vereines, getreu 
dem diesjährigen Motto, „Bunt zusammen – Jeck zusammen – 
Haste zusammen“. Für die Sicherheit am Wagen sorgte wieder 

Bissendorf-Natbergen: Auf der Heide 10 · Tel. 05402 690746
Wallenhorst-Hollage: Sachsegge 10 · Tel. 05407 8985040
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 8-15 Uhr

Entdecken Sie unsere große Auswahl an Frühjahrsblühern.
Ein Großteil aus eigenem Anbau. Besuchen Sie uns und
lassen Sie sich von unserer Vielfalt und unserem besonderen
Klima inspirieren. Unser Team freut sich auf Sie!

Besuchen Sie unseren Frühlings- und Ostermarkt!
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 Auf der Heide 10 · Tel. 05402 690746

Frühjahrsblüher
aus eigenem Anbau!
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Zwei neue Orgelstücke von 
Bach in der Thomaskirche

Am 31. März um 18 Uhr findet in der Thomas-
kirche eine musikalische Andacht statt. Am 
17. November 2025 wurden in der Thomas-
kirche in Leipzig zwei neu entdeckte Werke 

von Johann Sebastian Bach der Öffentlichkeit vorgestellt. Es 
handelt sich um die Ciacona ex d BWV 1178 und die Ciacona ex 
g BWV 1179. Diese Werke sind mit großer Wahrscheinlichkeit 
von Johann Sebastian Bach komponiert worden. Er war etwa 
18 Jahre alt, als er sie komponiert hatte. Der junge Bach rückt 
in letzter Zeit immer mehr in das Interesse der Bachforschung. 
Deshalb wird Frank Petersmann noch weitere Werke des jun-
gen Bach in dieser Andacht spielen.

In der Thomaskirche in Osnabrück haben wir eine Orgel von 
1780. Der Organist Ton Koopmann hat in einem Interview ge-
sagt, dass für diese Stücke keine sehr große Orgel benötigt 
wird. So haben wir in der englischen Green-Orgel ein passen-
des Instrument für die Aufführung dieser Orgelstücke.

Text: Frank Petersmann, Foto: Ulrike Holtmeyer

Neue Trikots für die männliche 
Handball B-Jugend
Freude zum Jahresanfang 2026

Dank der  Mönkemarkt-Apotheke aus dem Stadt-
teil Dodesheide freuen sich unsere Jungs über einen 
Satz neue Trikots! Auch wenn es diese Saison noch 

nicht perfekt in der Landesliga läuft, zeigt das Team gute Leis-
tungen und großen Einsatz. 
Die Mönkemarkt-Apotheke ist seit über zehn Jahren der An-
laufpunkt für die medizinische Versorgung des Stadtteils Do-
desheide. Und auch für viele MitgliederInnen der Handball-
abteilung ist die ortsnahe Apotheke die erste Anlaufstelle zur 
Einlösung von Rezepten oder für Beratung auch bei kleineren 
Wehwehchen. Wir möchten uns daher an dieser Stelle herzlich 
beim Geschäftsführer Jens-Henrik Pott und seinem Team für 
die Unterstützung bedanken. Vielen Dank!
Mit diesen tollen neuen Trikots steht dem erfolgreichen Saison
ende nichts mehr im Wege – die männliche B-Jugend des SSC 
Dodesheide ist bereit, ihre Fans zu begeistern!
Und wenn auch ihr unsere Jungs in den neuen Trikots anfeu-
ern wollt: Bald stehen die nächsten Begegnungen an. Kommt 
gerne vorbei!
–	 Auswärtsspiel Sonntag, 15. März, bei der SG Neuenhaus/

Uelsen, Anwurf 17 Uhr
–	 Heimspiel Samstag, 11. April, gegen JMSG Handball Melle-

Eicken in der „Sebastopol-Arena“ (Turnhalle im Schulzent-
rum Sonnenhügel) Knollstraße 143, Anwurf 18:30Uhr

Wir freuen uns auf zahlreichen Support!
Text: Anne Kues, Foto: Thorsten Prigge

PFLEGE IST 
VERTRAUEN
Wir schenken Sicherheit in persönlichen 
Momenten – mit Zeit, Zuwendung und 
Verständnis.

westerfeld.einrichtungen

westerfeld-sozial-einrichtungen.de

info@westerfeld-sozial-einrichtungen.de

0541 - 800 49 77 0

Knollstraße 136, 49088 Osnabrück

Mit Herz an Ihrer Seite seit über 30 Jahren

Der  
kurze Weg  

zu Ihrer  
privaten  

kostenlosen 
Kleinanzeige

verlag@ 
lamkemeyer-druck.de
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Eltern aufgepasst:  
Die Zahngesundheit beginnt mit 

dem ersten Zahn!

Kinderzähne verdienen besondere 
Aufmerksamkeit – denn gesunde 

Milchzähne sind die Basis  
für ein strahlendes Lächeln im  

Erwachsenenalter! 

In unserer Praxis im Stadtteil Has-
te kümmern wir uns auch mit viel  
Einfühlungsvermögen und Geduld 
um die Zahngesundheit der Kleinen 
– von Anfang an!

Milchzähne sind Platzhalter für die 
bleibenden Zähne und beeinflussen 
deren Gesundheit maßgeblich. Durch 
versteckten Zucker in Lebensmitteln 
ist die Zahnpflege wichtiger denn je. 

Eltern sollten darauf achten, dass 
ihre Kinder von klein auf gute  

Gewohnheiten entwickeln.

Bereits ab dem ersten Zahn küm-
mern wir uns um die Zahngesundheit 
Ihres Kindes! Mit unserer liebevollen 
Kinderprophylaxe ab vier Jahren und 
der spielerischen „Zahnputzschule“  
sorgen wir für gesunde Milchzähne 
und eine nachhaltige Mundhygiene.

Was erwartet Ihr Kind?

» Kontrolle der Milchzähnchen

»  Spielerisches Erlernen der  
richtigen Putztechnik

»  Sanfte, altersgerechte Betreuung

»  Zahnbehandlung mit Hypnose & 
Lachgas

»  Eine kleine Überraschung zum 
Abschluss

Wir sind spezialisiert auf die einfühl-
same Behandlung von Kindern mit 
starkem Würgereiz und Angst vor 
dem Zahnarzt. Viele Kinder empfin-
den den Besuch in der Zahnarztpraxis 
als unangenehm oder stressig – sei 
es aufgrund früherer Erfahrungen, 
eines ausgeprägten Würgereflexes, 
Schmerzen oder einer generellen 
Zahnarztangst. Durch den gezielten 
Einsatz von Hypnose und Lachgas 
schaffen wir eine entspannte Atmo-
sphäre, in der sich Ihr Kind wohl und 
sicher fühlt. Lachgas wirkt angstlö-
send, reduziert den Würgereiz und 
sorgt für eine angenehme Entspan-
nung während der Behandlung. Hyp-
nose hilft dabei, Ängste abzubauen, 

Osnabrück-Haste  
| Eberleplatz 3 | 0541/580 00 43 
 
Wallenhorst 
| Zum Sportplatz 5 | 05407/91 72

praxis@modernezahnmedizin.de
www.modernezahnmedizin.de

Ihre Kinderzahnärztin:  
Seher Colak-Jeschke

»  Geboren 1975 in Bremerhaven
»  Studium der Zahnmedizin in 

Hannover (2004-2009)
»  Seit 2012 in unserer Praxis – 

über 20 Jahre Berufserfahrung
»  Mitglied der DGZMK & DGKiz
»  Spezialistin für Kinderzahnheil-

kunde & Kieferorthopädie

KINDERZAHNHEILKUNDE
MIT HERZ – VON ANFANG AN!

das Schmerzempfinden zu verringern 
und den Fokus auf positive Gedanken 
zu lenken. 

Unsere sanften Methoden ermög-
lichen eine stressfreie Zahnbehand-
lung – einfühlsam, kindgerecht und 
angstfrei. So legen wir den Grund-
stein für eine langfristig positive 
Zahnarzterfahrung.

Mit unserer liebevollen und fach-
kundigen Betreuung wird der Zahn-
arztbesuch zum positiven Erlebnis 
– für eine gesunde Zukunft! Termin  
vereinbaren in Osnabrück-Haste!

Wir freuen uns auf Sie und Ihr Kind!
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Neues aus dem Nette Quartier
Iftar – Gemeinsames Fastenbrechen im Ra-
madan am 5.und 11. März

Das Nette-Quartier, Exil e.V., Gemeinschaftszentrum 
Lerchenstraße und Familienzentrum Thomaskirche 
laden zum gemeinsamen Fastenbrechen ein. 

Iftar ist das traditionelle Fastenbrechen während des heiligen 
Monats der Muslime, der dieses Jahr vom 18. Februar bis 19. 
März begangen wird. Muslime verzichten in der Zeit vom Son-
nenaufgang bis Sonnenuntergang auf Essen und Trinken. In 
der Zeit von Aschermittwoch, 18. Februar bis Ostersonntag, 5. 
April, fasten auch viele Christen, indem sie in diesen 40 Tagen 
häufig auf selbstgewählte Dinge wie Süßigkeiten, Fernsehen, 
Fleisch o. ä. verzichten. 
Gemeinsam ist beiden Fastenzeiten, dass es um eine Neuaus-
richtung geht. Die Zeit kann zur Reflexion über das Leben ge-
nutzt werden, Gemeinschaft, familiärer Zusammenhalt und 
Dankbarkeit sind verbindende Themen. 
An zwei Abenden treten wir gemeinsam in den Dialog mitei-
nander, erfahren voneinander, was uns wichtig ist und gehen 
einen Schritt aufeinander zu. Die Tür steht allen offen, die ge-
meinsam diesen besonderen Moment erleben möchten. Wir 
wollen eine gute Zeit miteinander verbringen, etwas überein
ander erfahren und leckere Speisen verzehren. Das Büfett 
wird gemeinsam mit den Teilnehmenden zusammengestellt. 
Um Anmeldung bei der Quartiersmanagerin wird gebeten: 
0541 - 323 7537 oder Mail: nette-quartier@osnabrueck.de 
– Am Donnerstag, 5. März, sind wir zu Gast im Familienzent-
rum der Thomaskirche um 17:45 Uhr
– Am Mittwoch, 11. März, treffen wir uns im Gemeinschafts-
zentrum Lerchenstraße um 17:55 Uhr 
Wir wünschen allen Musliminnen und Muslimen einen geseg-
neten Ramadan und allen fastenden Christen eine erfüllende 
Fastenzeit. 

Digital-Treff 
Jeden Donnerstag von 10–12 Uhr im Gemeinschaftszent-
rum Lerchenstraße. 
Ehrenamtliche Digital-Begleiter zeigen digitalen Neustartern 
und Fortgeschrittenen praxisnah die Anwendung. Erste Hilfe 

beim Einrichten des Handys, sicheres Surfen im Internet, Fragen 
zu WhatsApp, Ticketkauf, Onlinebanking usw. haben hier ihren 
richtigen Platz. In Ihrem eigenen Tempo können Sie jede Woche 
eine Kleinigkeit dazu lernen oder auch einmalig mit einem klei-
nen Problem Hilfe bei der Lösung erhalten. Ohne Anmeldung. 

Reparatur-Café im Nette-Quartier
Jeden 3. Freitag im Monat von 15–17 Uhr wird im Textilraum 
des GZL im 1. OG gemeinsam repariert, Kaffee getrunken, 
selbstgebackene Kuchen gegessen, genäht und geplaudert. 
Herzliche Einladung an alle, die defekten Dingen wieder neues 
Leben einhauchen wollen. 

Folgende Aktionen sind derzeit in Planung
Samstag, 30. Mai von 14–17 Uhr: Gemeinsames Fest auf Groß-
spielplatz Lerchenstraße und im Gemeinschaftszentrum Ler-
chenstraße (GZL) mit folgenden Beteiligten: GZL, Caritas, Exil 
e. V., Familienzentrum Thomaskirche, HHO e. V., Kath. Pfarrei 
Christus König, Landsmannschaft der Russen aus Deutsch-
land, MGH Haste, Quartierstreff Dodesheide Ost, Senioren-
stützpunkt Stadt Osnabrück, Sommerbühne Lerchenstraße, 
Spvg-Haste, SSC Dodesheide, Stadtsportbund u.a. mit Zumba 
zum Mitmachen, Familien-Yoga, Boulespiel, Rollstuhl-Basket-
ball, Internationale Tänze, Graffiti, Rollstuhl-Parkour, Fußball-
Dart, Hüpfburg, Blinden-Parkour, Fußball-Turnier usw.

Nächstes Planungstreffen für das Gemeinschaftsfest: 
Donnerstag, 12. März, 15 Uhr im GZL

–	 Samstag, 15. August, 9–19 Uhr: Quartiersausflug in die See-
hafenstadt Emden

–	 Donnerstag, 27. August, 17–20 Uhr: Internationales Kochen 
im Familienzentrum Thomaskirche

–	 Freitag, 11. September, 10–14 Uhr: Kochen mit und für Se-
nioren im Mehrgenerationenhaus

–	 Mittwoch, 7. Oktober, 14–15:30 Uhr: Vortrag Vorsorgevoll-
macht und Patientenverfügung

–	 Samstag, 21. November, 9–19 Uhr: Quartiersausflug nach 
Bremen ins Science Center

Nähere Informationen folgen in Kürze. Vormerkungen oder 
Anmeldungen zu den Koch-Aktionen oder Ausflügen sind 
noch nicht möglich. 

Projektstudentinnen im Nette-Quartier
Tana Bräutigam und Mathilda Kern studieren Soziale Arbeit 
und werden ab März für ein Jahr ihr Projektstudium im Nette-
Quartier absolvieren und deshalb immer mal wieder bei Ver-
anstaltungen anwesend sein. Herzlich willkommen!

Regelmäßige Termine im Nette-Quartier
–	 Plauderstunde 14:30–16 Uhr:  5. März + 2. April 
–	 Pflegeberatung im GZL 10–12 Uhr: 11. März + 8. April
–	 Jungrentner-Treff 15–17 Uhr: 11. März + 8. April
–	 Reise-Stammtisch 16–18 Uhr: 17.März + 21. April
–	 Reparatur-Café 15–17 Uhr: 20. März + 17. April
–	 KAR – Klub Aktive Rentner + Seniorenberatung 15-17 Uhr: 

24. März + 28. April

Quartiersbüro Nette-Quartier 
Gemeinschaftszentrum Lerchenstraße 135-137 
49088 Osnabrück 
Telefon: 0541 / 323 7537
mobil: 0175 22 43 836 
Mail: nette-quartier@osnabrueck.de 

Ihre Quartiersmanagerin Barbara Meyer 

Schwungvoll ins Sportjahr
Die Alt-Liga lädt herzlich ein: Jeden Donnerstag von 
19 bis 20:30 Uhr findet in der Turnhalle der Thomas-
Morus-Schule das Walking-Fußball-Angebot für alle 
Sportbegeisterten von 50 bis 75 Jahren statt.

Herzlich willkommen sind alle, die sich bewegen möchten und 
Freude an einem regelmäßigen, gemeinsamen Treffen haben.

Text und Fotos: Manfred Beker
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Farben, Pinsel, Papier – und ganz viel Kreativität: Un-
ser Kreativprojekt für Kinder und Jugendliche geht 
weiter! Ab dem 4. März 2026 öffnet das Lega S-Kunst-
Labor wieder seine Türen und lädt junge Menschen 
zwischen 6 und 18 Jahren dazu ein, ihre künstlerische 

Ader zu entdecken.
Hinter dem Projekt steht die Lega S Jugendhilfe, die mit Un-
terstützung der d-1 Immobilien GmbH ein kreatives Angebot 
geschaffen hat, das mehr als nur Kunst bietet: Es geht darum, 
Selbstbewusstsein zu stärken, eigene Ausdrucksmöglichkei-
ten zu entdecken und vor allem Spaß am Gestalten zu haben.

Hier kann jede*r Kunst machen!
Perfektion? Unnötig. Falsche Striche? Gibt es nicht! Im Lega 
S-KunstLabor dürfen die Teilnehmenden einfach drauflos ma-
len, zeichnen und experimentieren. Professionelle Künstlerin-
nen begleiten die kreativen Nachmittage und helfen den Kin-
dern und Jugendlichen, sich frei auszuprobieren.
„Viele Kinder haben im Alltag mit Herausforderungen zu 
kämpfen – sei es in der Schule oder zu Hause. Kunst kann da-
bei helfen, sich selbst zu entdecken und auszudrücken“, sagt 
Sylke Sonnenfeld von der Lega S Jugendhilfe. „Unser Projekt 
zielt darauf ab, Kinder und Jugendliche, die sonst wenig Ge-
legenheit haben, sich kreativ auszudrücken, altersgerecht den 
Zugang zur Welt der Kunst zu ermöglichen.“

Wann und wo?
Die Kunsttreffen finden während der Schulzeit mittwochs von 
16 bis 17:30 Uhr in einem eigens eingerichteten Kreativraum 

an der Nackten Mühle (gegenüber vom Dreschhaus) statt. In 
den Ferien gibt es gesonderte Termine. 
Bei schönem Wetter kann auch der Garten mitgenutzt werden.
Und das Beste? Es ist völlig kostenlos! Ohne Anmeldung ein-
fach vorbeikommen, mitmachen und Spaß haben. Alte Klei-
dung, die Farbe abbekommen darf, ist von Vorteil. Für Snacks 
und Getränke ist gesorgt.

Künstlerinnen begleiten das Projekt
Zum Auftakt im März übernimmt wieder die Künstlerin Jessica 
Fleming die ersten Termine. Danach folgen weitere spannende 
Gäste.

Neugierig? Komm vorbei!
Kinder und Jugendliche aus Stadt und Land sind herzlich ein-
geladen, ohne Anmeldung mitzumachen. Wer noch Fragen 
hat, kann sich bei Sylke Sonnenfeld melden:
• E-Mail: sonnenfeld@lega-s.de
• Telefon: 0541/4043322
• Mehr Infos: www.lega-s.de  

Text: Sylke Sonnenfeld Foto: Philippe Devane

Lega S-KunstLabor 2026
Kreativität entdecken –  
Selbstbewusstsein stärken!

Redaktionsschluss  
für die nächste  

Ausgabe:  
19.03.2026,  

12 Uhr
Nächster  

Erscheinungstermin:  
02.04.2026 

verlag@ 
lamkemeyer-druck.de

Tolles Aussehen, nachhaltiger Schutz. Ihr Haus gewinnt mit 
den richtigen, wetterbeständigen Beschichtungen und einem  
gekonnten Farbdesign. Die passenden Fassadensysteme und  
das stimmige Farbkonzept? Natürlich von uns. Rufen Sie uns an!

Malermeister Kroll GmbH
Knollstr. 104
49088 Osnabrück
Telefon: +49(541)7606082
www.malermeister-kroll.de

Freuen Sie sich auf Ihre frisch gestaltete Fassade.
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Der Höhepunkt des Gottesdienstes und von vielen mit Span-
nung erwartet: die Büttenpredigt des Diakons und begeister-
ten Karnevalisten. „Heute ist es an der Zeit, Gott zu danken für 
die Heiterkeit“, so begann er und ging auf die Aussagen der 
Bergpredigt ein, in der Jesus Egoismus und Ausgrenzung ver-
urteilt, Nächstenliebe, Frieden und Freiheit propagiert: „Selig 
wer Gewalt vermeidet und Frieden auf der Welt verbreitet“ - 
aktueller kann die Botschaft kaum sein. 
Im Karneval wie in der Bergpredigt gehe es um Kritik an Macht 
und gesellschaftlichen Entwicklungen, so Schmiegelt. Die 
Narrenzeit habe dem Volk geholfen, sich gegen die Willkür der 
Mächtigen zu wehren, blickte er auf die allerersten Anfänge 
zurück. Dieses Erbe trage der Karneval weiter. Die Narrenfrei-
heit preist er als ein hohes Gut: „Im Karneval ist die Wahrheit 
frei, ganz ohne Angst und Scheu! Seid stolz auf dieses Recht 
und hütet es fein, es darf niemals nur Erinnerung sein.“ Rech-
te und populistische Entwicklungen kritisiert der Diakon hart. 
Die Zeit habe sich verschärft, sagt er und fordert die Karneva-
listen auf, einzustehen „mit Herz und Verstand für die Würde 
aller Menschen im Land.“ Sie sollten ruhig einmal Menschen 
„die Meinung geigen oder auch die rote Karte zeigen“. 
Jecken, so Schmiegelt, lebten ein friedliches und fröhliches 
Miteinander vor – manchmal auch quer zum Trend. „Hass und 
Hetze haben hier keinen Platz.“ Und vielleicht brauche man 
die Narrenzeiten „um auch mal etwas Neues zu erreichen“.
Für Stimmung sorgte nicht nur die Predigt, sondern auch die 
musikalischen Beiträge: die Orgel spielte karnevalistische 
Klänge und Märsche, der MGV Liederkranz Haste sang „Ein 
Traum“ von Bosse und Jörg Herzog und die „Prinz Twins“ per-
formten gemeinsam mit der Gemeinde lautstark „Halleluja“ 
von Brings.
Bei Getränken und Grillwurst klang der 14. Karnevalsgottes-
dienst im Johannes-Prassek-Haus gemeinschaftlich aus, die 
Kollekte wurde für das Projekt des Stadtprinzen Frank II. ge-
halten und geht an Frauen in Not.

Text: Astrid Fleute, Foto: Marion Lahrmann

„Selig wer Gewalt vermeidet 
und Frieden auf der Welt  
verbreitet“
Karnevalsgottesdienst mit politischer 
Botschaft in Reimform

Bunt und fröhlich geht es jedes Jahr 
am Sonntag vor Rosenmontag in der 
gut gefüllten Christus-König-Kirche 

zu. Der bereits traditionelle Karnevalsgottesdienst zieht vie-
le Menschen von Nah und Fern nach Haste: Jecken und Kar-
nevalsfreunde, Prinzen und Gardetänzerinnen, Jung und Alt, 
verkleidet oder in Zivil. Sie zeigen beeindruckend: Kirche 
und Karneval, Beten und Fröhlichkeit, Amen und Helau, Be-
sinnung und närrisches Treiben – das schließt sich nicht aus, 
sondern ergänzt sich wunderbar. 
Mit karnevalistischen Klängen zogen auch diesem Jahr wieder 
Fahnenträger, Karnevalisten und Diakon Hans Ulrich Schmie-
gelt in die Kirche ein und prägten fortan das bunte Bild am Al-
tar. Die Karnevalszeit, sagte Schmiegelt zur Begrüßung, sei ge-
rade für Christen eine besondere Zeit: Sie sei gelebter Spaß an 
der Freude. Und die Freude stehe auch in der Botschaft Jesu 
im Mittelpunkt. Im Karneval wie in der christlichen Botschaft 
gehe es um die Sehnsucht nach einer anderen, besseren Welt: 
bunt und fröhlich, friedlich und gemeinschaftlich. 

MGV Liederkranz singt im Karnevalsgottesdienst

Kolpingstraße 2
49205 Hasbergen 

Telefon 05405 61980 
info@sommerimmobilien.com Dirk Pues & Jeton Bujupi www.sommerimmobilien.com

Vermittlung        Verwaltung

IHRE IMMOBILIENEXPERTEN 
FÜR STRAHLENDE AUSSICHTEN
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Termine in der Pfarrei  
Christus König
Erzählen gegen das Vergessen
Donnerstag, 12. März, 19:45 Uhr
Johannes-Prassek-Haus (Bramstraße 105) 
Die Erzählerin Sabine Meyer stellt der Realität des Terrors des 
NS-Regimes die Sehnsucht nach einem friedlichen Miteinan-
der gegenüber. Sie führt mit ihren Geschichten die Zuhören-
den aus dem Konflikt in die Hoffnung und aus dem Unfrieden 
in die Möglichkeit, Frieden zu finden, ohne die Opfer der natio-
nalsozialistischen Gewaltherrschaft zu vergessen. 
Jüdische Geschichten und Märchen, Erzählungen der Sinti 
und Roma und andere Texte wechseln sich ab mit Biografien 
von Opfern der Nationalsozialisten, für die in Osnabrück ein 
Stolperstein verlegt worden ist.

Text: Wilfried Sondermann für den Arbeitskreis Johannes Prassek

Wir laden ein zu einer Märchenreise
Nachmittag für Seniorinnen und Senioren 
Mittwoch, 18. März, 15:30 Uhr 
Johannes-Prassek-Haus (Bramstraße 105)
Freuen Sie sich auf wundersame Geschichten aus dem Reich 
der Märchen, die uns von Frau Rita Schimschak erzählt wer-
den. Bei Kaffee, Tee und Kuchen genießen wir einen unter-
haltsamen und zauberhaften Nachmittag. Wir bitten um An-
meldung im Pfarrbüro unter Telefon 0541 962935-0.

Fackelkreuzweg der Frauen über den Haster Berg
Dienstag, 31. März, 19:30 Uhr 
Den Kreuzweg draußen gehen in die Dämmerung hinein – wer 
das erleben möchte, ist herzlich eingeladen, diesen Weg zu 
wagen. Start an der 1. Station des Kreuzwegs (Ruller Weg).

Text: Gisela Schmiegelt

Kinderkirchentag am Gründonnerstag
Donnerstag, 2. April, 10–16 Uhr
Pfarrheim Heilig Geist (Lerchenstraße 91)
Alle Kinder der Klassen 1 bis 4 sind herzlich eingeladen. Zusam-
men entdecken wir auf kreative und spielerische Weise biblische 
Geschichten und erleben in Gemeinschaft unseren Glauben. Wir 
beginnen morgens im Pfarrheim Heilig Geist und enden mit 
einer Wort-Gottes-Feier in der Heilig-Geist-Kirche, zu der die 
ganze Familie eingeladen ist.  Anmeldungen sind möglich un-
ter christus-koenig-os.de/kinderkirchentag.

Text: Dirk Schnieber

Kolpingstraße 2
49205 Hasbergen 

Telefon 05405 61980 
info@sommerimmobilien.com Dirk Pues & Jeton Bujupi www.sommerimmobilien.com

Vermittlung        Verwaltung

IHRE IMMOBILIENEXPERTEN 
FÜR STRAHLENDE AUSSICHTEN

Venner Str. 5, 49191 Belm/Vehrte
info@hotel-kortlueke.de
www.hotel-kortlueke.de

Öff nungszeiten:
Mi. bis So. Küche ab 17:30 bis 20 Uhr 

oder nach Vereinbarung

ALPENLÄNDISCHE KÜCHE
März bis Anfang April

OSTERSONNTAG
10:00 Uhr–12:30 Uhr
Frühstücksbüfett
mit allem 
„Drum und Dran“  
inklusive Suppe

ab 11:30 Uhr
Mittagstisch
(abends geschlossen)

OSTERMONTAG
Mittags- und Abendkarte
(Reservieren Sie rechtzeitig)

OSTERN
im Landgasthaus Hotel 
H. Kortlüke

RESERVIEREN SIE JETZT:

Tel. 05406 8350-0

MALERMEISTER

Wellendorfer Straße 2 | 49124 Georgsmarienhütte

Telefon 05401 5425 | info@maler-vogelsang.de 

www.maler-vogelsang.de
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 

19.03.2026, 12 Uhr
Nächster Erscheinungstermin: 02.04.2026  

Beiträge bitte per Mail an: verlag@lamkemeyer-druck.de
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Die LKH-Boys bitten zum Tanz
Kostümfest des KV Liederkranz Haste 
begeisterte zahlreiche Narren

Unter dem Motto „Die LKH-Boys bitten zum Tanz beim 
Karneval im Liederkranz“ feierte der KV Liederkranz 
Haste in diesem Jahr ein ganz besonderes Kostüm-
fest. Die zahlreichen bunt kostümierten Gäste sorgten 
für eine stimmungsvolle Kulisse, als der Präsident 

Michael Hackmann-Gille und die Sitzungspräsidentin Michaela 
Nieporte pünktlich um 19.49 Uhr die Sitzung eröffneten.
In dieser Session stellte der KV nicht nur einen Prinzen, son-
dern gleich eine ganze Prinzenschar: die LKH-Boys mit ihrer 
Trainerin Steffi Ahrnsen. Nach dem traditionellen Auftakt 
durch den Männergesangsverein Liederkranz Haste begrüß-
te Trainerin Steffi Ahrnsen das Publikum kurz und herzlich. 
Die Prinzen „fühlten sich Disco“. Ganz nach dem Motto „Vie-
le Schritte anstatt vieler Worte“ ließen die LKH-Boys jedoch 
lieber die Taten sprechen – und präsentierten ihren ersten 
schwungvollen Tanz des Abends.

Zu Ehren der Prinzenschar zeigte anschließend die Prinzen-
garde der Haster Nettegirls ihr Können. Nach einem mitrei-
ßenden Auftritt und einer lautstark geforderten Zugabe riefen 
sie ihre Trainerinnen auf die Bühne – und verkündeten schwe-
ren Herzens die Auflösung dieser Garde der Haster Nette Girls.
Für beste Unterhaltung sorgte danach Büttenredner Steffen 
Bistry gemeinsam mit seiner Puppe Horst. Unterstützt von ei-
nem der Prinzen und Prinzessin Steffi auf der Bühne, brachte 
er den Saal mit pointierten Wortwechseln und viel Situations-
komik zum Toben.
Dem roten Faden des Abends folgend, stand immer wieder 
der Tanz im Mittelpunkt. Die Nette Ladys begeisterten mit 
einer energiegeladenen Performance zu den Hits von Michael 

Jackson. Passend zum Thema spiegelte sich der „King of Pop“ 
nicht nur in der Musikauswahl, sondern auch in den detailrei-
chen Kostümen wider – inklusive eines gelungenen Kostüm-
wechsels zwischen den Tänzen.
Musikalisch heizten anschließend „Se slikkende Spechten“ 
dem Publikum ordentlich ein, bevor die Haster Nette Girls die 
Bühne eroberten. Das intensive Training der jungen Tänzerin-
nen zahlte sich aus: Mit ihrem mitreißenden Auftritt rissen sie 
den Saal von den Stühlen und kamen um eine Zugabe nicht 
herum. Kein Wunder, dass die Haster Nette Girls inzwischen 
weit über die Grenzen Osnabrücks hinaus bekannt sind.

Als Nächstes kündigten Michaela und Michael, die wie immer 
gekonnt und humorvoll durchs Programm führten, den Ein-
zug des aktuellen Stadtprinzen Frank II. an. Dieser sorgte mit 
großem Gefolge und viel Musik für zusätzliche karnevalisti-
sche Stimmung.
Mit Spannung erwartet wurden auch die LKH-Frauen. In ihrer 
Parodie einer Trainingsstunde der LKH-Boys nahmen sie die 
diesjährigen Prinzen humorvoll aufs Korn – angeblich sehr 
nah am Original, wie man im Saal munkeln hörte. Dabei blieb 
es nicht beim Zuschauen: Das Publikum wurde kurzerhand 
mit ins Training einbezogen und tanzte begeistert mit.
Den krönenden Abschluss gestalteten schließlich die LKH-Boys  
– äh – die LKH-Prinzen selbst. Sie verließen ihre Plätze im El-
ferrat, betraten die Bühne und zeigten noch einmal ihr ganzes 
tänzerisches Können. Mit „Dancing Queen“ feierten sie ihre 
eigene „Dancing Queen“ Steffi Ahrnsen und würdigten ihre 
großartige Arbeit als Trainerin in den vergangenen 33 Jahren.
Doch damit nicht genug: Statt einer Zugabe wartete eine be-
sondere Überraschung auf Steffi. Heimlich hatten die LKH-Boys 
Michael Hull eingeladen, der gemeinsam mit ihr den letzten 
Tanz des Abends absolvierte. Ein emotionaler Moment, der 
die Sitzung mit einem echten Gänsehaut-Finale beschloss.
Ein besonderer Dank gilt der Firma Richter Events. Dank eu-
rem Engagement konnten die Gäste einen rundum gelunge-
nen Abend genießen.
Wie das Motto bereits versprach, dominierte der Tanz den 
gesamten Abend – und noch lange nach dem offiziellen Pro-
gramm wurde ausgelassen weitergefeiert.

Text und Fotos: Maya-Sophie Göing

Dach-, Wand- & Bautenschutz | Marco Häder | Tel: 05473 9577174 | www.haeder-dach.de

NIE MEHR SCHWARZE 
FLECKEN UND SCHIMMEL!

Nachträgliche Innendämmung mit 
Superwand DS als Alternative zur 
kostenaufwändigen Außendämmung.

Spart Energiekosten bis zu 56 %
durch hohen Dämmwert.

Kostenlose Beratung vor Ort!

NASSE WÄNDE, 
FEUCHTE KELLER?

Keller- 
Tockenlegung
Salpeter- und Schimmelpilz-
beseitigung vom Fachmann

ALLES ZUM FAIREN 
FESTPREIS!

 Dach- und Fassaden- 
arbeiten aller Art
 Dachreinigung und 
-beschichtung
 Schornsteinverkleidung
 Balkon-Terrassensanierung
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Wir von der Nackten Mühle
freuen uns auf euch!

Friday Teens
(für Jugendliche von 12–17 Jahren) Vielfältige 
Outdoor-Zeit, ihr macht das Programm. 
With: fire, music, friends, wood, climbing, tal-

king, animals, adventure, time, cooking and more
Hereinspaziert! Einfach kommen! Kostet nichts! 
Wir freuen uns, wenn ihr dazu kommt!
In der Zeit, wenn keine Ferien sind, freitags von 15–17.30 Uhr.
Treffpunkt: im Garten an der Nackten Mühle.

Noch einige freie Plätze
Mit dem Lauf des Jahres beginnen wir, mit den  Eltern-
Kind-  sowie Kindergruppen im Bach, im Wald, bei den Tie-
ren  und im Garten als Entdecker und Abenteurer unterwegs 
zu sein. In den Kindergruppen für Vorschulkinder und Grund-
schulkinder sowie in den Eltern-/Kindgruppen gibt es noch 
Restplätze – meldet euch schnell an, zum Entdecken und aus-
gelassen Draußensein. Anmeldung über: www.lega-s.de

Sa. 14. März  von 13–16 Uhr  
Draußenseiner im Grundschulalter „Weidenwerkstatt“
Heute wollen wir Weiden biegen und flechten – so entstehen 
kleine Körbchen und Kränze- wir freuen uns auf euch.                           
Veranstalter: Lega S Jugendhilfe gGmbH Bereich Nackte Mühle 
Anmeldung über: www.lega-s.de
Sa. 21. März  von 13–17 Uhr  
Wir kochen die Grüne Neune – die kraftgebende Steinzeit-
suppe des Frühlings   Workshop für Erwachsene In Koopera-
tion mit der VHS Osnabrück
Die Wildpflanzen des Frühlings sind wahre Zellenputzer, diese 
werden wir kennenlernen und gemeinsam zu einer köstlichen 
Suppe verarbeiten und in gemütlicher Runde verspeisen.                            
Veranstalter: Lega S Jugendhilfe gGmbH Bereich Nackte Mühle 
Anmeldung über: www.lega-s.de

Di. 31. März  von 16–18 Uhr 
Stadtteildetektive im Grundschulalter machen sich auf Entde-
ckungstour – Feuer machen, wie in der Steinzeit – vielleicht 
wird auch Mais über dem Feuer zu Popcorn aufploppen
Treffpunkt: Nackte Mühle Östringer Weg 18
Anmeldung beim GZL über: Tel 323 7530

Vogelgesänge am Abend  
In Kooperation mit der VHS Osnabrück 
Mit den Vögeln schlafen gehen und auch mal mit ihnen aufste-
hen und den Tag ganz besonders und achtsam begehen! Bei 
den Exkursionen mit der Vogelfreundin Tanita gibt es die Mög-
lichkeit, ganz in Ruhe hinzuhören und in kleinen Schritten Vogel-

stimmen kennenzulernen und wiederzuentdecken. Die Reihe 
ist dazu geeignet, sich Schritt für Schritt die Gesänge einzuprä-
gen. Besonders für Anfänger geeignet. Bitte ein Fernglas (wenn 
vorhanden) mitbringen. Es ist möglich, sich für die Vogeltou-
ren einzeln anzumelden.
Dienstags: 10. März, 17.30–19.30 Uhr – Rund um die Nackte Mühle 
(Übergangsbereiche Stadtrand, Gärten, Gewässer, Wald)
17. März, 17.30–19.30 Uhr – Nettetal – die Vögel des Waldes
14. April,  18.30–20.30 Uhr – auf dem Ziegenbrink – Park, Wald 
und Gärten
21. April, 19–21 Uhr – am Rubbenbruchsee – Vögel der Gewässer 
Wenn nicht anders vermerkt gilt für alle Veranstaltungen:
Treffpunkt: Nackte Mühle, Östringer Weg 18, 49090 Osnabrück
Veranstalter: Lega S Jugendhilfe gGmbH, Bereich Nackte Mühle
Anmeldungen über: www.lega-s.de   	              

Text und Foto: Lisa Beerhues

Die neueste Generation an Hörgeräten, gemacht 
für brilliante Gespräche auch in Gruppen. 
Werden Sie Auge und Ohr - Testhörer:in und 
verstehen Sie endlich wieder mehr in allen 
Lebenslagen. Durch moderne Bluetooth-
Technologie ist perfektes Sprachverstehen 
auch am Telefon oder beim Spielfilm wieder 
möglich und Dank der Weiterentwicklung 
leistungsstarker Akkus entfällt das regelmäßige 
Batteriewechseln.

Vereinbaren Sie dafür gerne einen persönlichen 
Termin in Ihrer Wunschfiliale!

Auge und Ohr MOTZEK
Schützenstraße 1
49084 Osnabrück-Schinkel 
Telefon 0541-200 59 60

Auge und Ohr in Belm
Marktring 19-23
49191 Belm
Telefon 05406-850 80

Auge und Ohr am Nikolaiort 
Große Straße 46 
49074 Osnabrück-Innenstadt
Telefon 0541-750 496 45

Auge und Ohr Mohr 
Krahnstraße 55 
49074 Osnabrück-Innenstadt
Telefon 0541-22 140 

www.auge-und-ohr.com

A/O BELM       A/O MOTZEK       A/O NIKOLAIORT       A/O MOHRA/O BELM       A/O MOTZEK       A/O NIKOLAIORT       A/O MOHR

UNSICHTBAR 
BRILLIANT VERSTEHEN
Für gute Gespräche - auch in Gruppen
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Einladung zum Schnupper-
training „Five-a-side“ 

Die Handballabteilung des SSC Dodesheide bietet 
immer freitags Handball für Erwachsene (ab 18 Jah-
ren) an und lädt alle Interessierten herzlich zu einem 
Schnuppertraining ein zum Five-a-Side! Dieses noch 

relativ neue und dynamische Format bietet eine spannende 
Alternative für Handballbegeisterte und Neueinsteiger gleicher
maßen.

Was ist Five-a-Side?
Five-a-Side ist eine vereinfachte, schnelle Variante des klassi-
schen Handballs, die in kleinen Teams mit jeweils fünf Spiele-
rinnen und Spielern auf dem Feld gespielt wird. Das macht das 
Spiel besonders dynamisch und sorgt für viel Action und Spaß! 
Gleichzeitig richtet sich die Handball-Variation speziell an Aktive, 
Ex-Spieler und Neueinsteiger, die keine Lust auf die körperli-
chen Auseinandersetzungen haben, die beim regulären Hand-
ball oft dazugehören.
Ein wesentlicher Unterschied zum klassischen Handball ist das 
Verbot von Körperkontakt:
– Gegenspieler dürfen nicht aktiv angegriffen, nicht festgehal-
ten und nicht bei der Wurfausübung behindert werden.
– Den Ball darf man maximal passiv blocken und sich in den 
Weg stellen.
Dadurch wird das Verletzungsrisiko erheblich reduziert, und 
der Fokus liegt auf Technik, Schnelligkeit und Taktik.
Eine neue Möglichkeit für ehemalige Spieler
Five-a-Side bietet eine ideale Plattform für all jene, die nach 
Beendigung ihrer aktiven Karriere nach einer Möglichkeit su-
chen, weiterhin Teil der Handballabteilung zu sein. 
Probier es aus!
Wenn du Lust hast, Five-a-Side einmal selbst auszuprobieren, 
dann komm doch einfach vorbei. Wir treffen uns immer frei-
tags von 19:30 bis 21 Uhr in der Sporthalle des SSC Dodeshei-
de. Neben dem Training und Spielen kommt bei uns auch das 
gemütliche Beisammensein nicht zu kurz – eine perfekte Gele-
genheit, neue Leute kennenzulernen und den Feierabend 
sportlich ausklingen zu lassen.

Ansprechpartner und weitere Informationen
Für Fragen oder eine Anmeldung zu einem Probetraining steht 
dir Dennis Brüne Mobil 0176 / 4342560 oder handball@bruene-
online.de aus der Handballabteilung gerne zur Verfügung. Alle 
Infos findest du außerdem auf unserer Website unter www.ssc-
dodesheide.de. Schaue dort einfach bei den Handball-News 
vorbei.
Wir freuen uns auf dich!
Deine Handballabteilung des SSC Dodesheide  

Text: Anne Kues, Fotos: Christian Senft

Katharina-von-Bora Helau!

Pünktlich am Rosenmontag um 
15:15 Uhr ging es los – Osna- 
Helau, Katharina-von-Bora Helau! 

Unser Foyer wurde zur Bühne für Musik, Sketche, Fröhlichkeit 
und Tanz. Wie immer erfreute uns der Besuch des 1. Dodes-
heider Karnevalsclub mit Frau Ulrike Brinkmann und weiteren 
Narren.
Die Tanzgarden vom Karnevalsverein Blau-Weiß Rulle versetz-
te mit ihren Choreografien und manch akrobatischen Einlage 
alle Zuschauenden in Staunen.
Ein rundum gelungener Nachmittag ging zu Ende und alle wa-
ren sich einig: wir kommen wieder, wenn es im nächsten Jahr 
erneut heißt „KaBo-Helau!“

Text und Fotos: Imke Mennenga-Schagon

Die größte Auswahl für Ihren Garten!

Im Eikrode 10 . 49565 Bramsche-Engter 
05468-1584 . www.baumschule-igel.de

Wir beraten Sie gerne auf dem
Weg zu Ihrem Traumgarten!
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Veranstaltungen im MGH
Nach einer für viele fröhlichen und 
eher ausgelassenen Zeit des Karnevals 
sind nun ruhigere und nachdenkliche-
re Wochen angebrochen. 

In der Fastenzeit, die mit dem Aschermittwoch am 18. Febru-
ar begonnen hat, bereiten sich Christen auf die Ostertage vor, 
und auch für unsere muslimischen Mitbürger:innen hat in die-
sem Jahr fast parallel der Fastenmonat Ramadan begonnen. 
Dass es guttut, auch einmal freiwillig zu verzichten, um sich 
auf wesentliche Dinge im Leben zu besinnen, ist eine Erfah-
rung, die verschiedene Religionen miteinander verbindet.
Am Montag, dem 16. März, um 14:30 Uhr findet im MGH eine 
Informationsveranstaltung über städtische Beratungs- und 
Unterstützungsangebote für Senioren statt. Frau Sühlmann und 
Frau Poelmann von der Stadt Osnabrück werden uns über 
diese Angebote informieren. Um Anmeldung per Telefon oder 
E-Mail wird gebeten. Im Anschluss besteht die Möglichkeit zu 
kurzen Einzelgesprächen oder zur Vereinbarung eines Termins. 
Neben dieser Veranstaltung finden natürlich auch unsere wö-
chentlichen Gruppenangebote und Treffen im März wie ge-
wohnt statt. Die nächsten Spieletreff-Termine sind der 4. und 
18. März sowie der 1. April, jeweils ab 15 Uhr.
MGH · Tel. 0541/76099111 · Mail: mgh@kath-fabi-os.de

Text: Felicitas Sondermann

Hip-Hop-Gruppe Nova 77  
erhält Sponsoring

Salih Topcu & Yannik Düpjan von der 
Deutschen Vermögensberatung unter-
stützten das Team

Die Hip-Hop-Gruppe Nova 77 der Spielvereinigung 
Haste aus Osnabrück freut sich über ein erfolgreiches 
Sponsoring durch die Allfinanz Deutsche Vermögens-
beratung (DVAG). Dank der finanziellen Unterstützung 

konnte das junge Team mit neuen, einheitlichen Sportanzügen 
ausgestattet werden und ist nun bestens vorbereitet für die erste 
Meisterschaftssaison.
Ein besonderer Dank gilt Salih Topcu und Yannik Düpjan, die als 
Sponsoren zur Übergabe vor Ort waren. Mit viel Engagement, gu-
ter Laune und sogar einer spontanen tänzerischen Einlage sorg-
ten sie für große Begeisterung bei den Tänzerinnen. Diese nah-
men die beiden mit einem Augenzwinkern direkt als potenzielle 
neue Teammitglieder ins Visier.
Die Spielvereinigung Haste und die Hip-Hop-Gruppe Nova 77 be-
danken sich herzlich bei der Deutschen Vermögensberatung für 
die starke Unterstützung des Nachwuchssports. 

Text und Foto: Julia Rul
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125 Jahre TuS Haste
Ein Verein mit Tradition, Herz und Zukunft

Kaum zu glauben, aber wahr: Der TuS Haste 01 e.V., 
1901 gegründet, wird im Jahr 2026 stolze 125 Jahre 
alt! Über viele Generationen hinweg hat sich der Ver-
ein bis heute zu einem lebendigen Treffpunkt für alle 

Sportbegeisterte im Herzen von Haste entwickelt. 

Legendäre Spiele und große Derbys
Für viele Ältere sind sie noch ein echtes Gesprächsthema: die 
Spiele der 1. Fußballmannschaft in der historischen Regional-
liga Nord, der damaligen zweithöchsten Spielklasse. Beson-
ders die Derbys gegen den Lokalrivalen VfL Osnabrück gingen 
in die Annalen ein: Am 27. August 1967 trafen die Haster beim 
VfL auf rund 12.000 Zuschauer und erspielten ein denkwürdi-

ges 3:3.Beim Rückspiel am 4. Februar 1968 in der Osterhaus-
Kampfbahn sahen etwa 6.000 Fans ein hart umkämpftes 1:1. 

Sport für alle – und mittendrin die  „TuS-Sporties”
Heute steht der TuS Haste für weit mehr als nur Fußball. Das 
Sportangebot ist vielfältig, auch dank der verstärkten Koope-
ration mit der Spielvereinigung Haste. Besonders starken Zu-
lauf bei den Erwachsenen finden Sportkurse wie Pilates, Yoga, 
Fatburner, Bodymix, Hot Iron, Tabata bis hin zu Karate sowie 
für Kinder jeden Alters Krabbel-, Turn- und Tanzgruppen. Auch 
beim Tennis und im Mädchenfußball setzen die beiden Tradi-
tionsvereine aus Haste auf eine verstärkte Zusammenarbeit.
Besonders hervorzuheben ist die schon vor über 10 Jahren 
von Katja Lehmberg gegründete inklusive Sportgruppe “TuS-
Sporties“. Hier treiben Kinder und Jugendliche mit und ohne 
Beeinträchtigung regelmäßig gemeinsam Sport und haben 
viel Spaß miteinander. 

Fast in die Knie gezwungen – und dann mit neuem Schwung
Nicht alles war in den vergangenen Jahren einfach: Lange und 
schwierige Pachtverhandlungen ließen lange offen, ob der 
Verein das 125jährige Jubiläum überhaupt würde feiern kön-
nen. Doch dank der Unterstützung der Stadt Osnabrück konn-
te die Sportanlage im Herzen von Haste langfristig gesichert 
werden. 2024 wurde ein neuer moderner Kunstrasenplatz ge-
baut und eingeweiht. 2025 folgte der Bau eines neuen Vereins-
hauses durch die Stadt Osnabrück, in das der TuS Haste recht-
zeitig zum Beginn des Jubiläumsjahres einziehen konnte. 
„Das ist Meilenstein für den Verein und ein Geschenk zum Ju-
biläum“ freut sich TuS-Vorsitzender Rainer Welp. 

Ein Jubiläumsjahr für alle
Für das Jubiläumsjahr 2026 verspricht Klaus Jordan, stellv. 
Vorsitzender, ein Programm mit vielen Höhepunkten -  sport-
lich, gesellig und generationsübergreifend. Hier ein Überblick 
über die aktuell geplanten Highlights im Jubiläumsjahr 2026:

	 Datum	 Event
	 Mai 	 Herausgabe der Festschrift „125 Jahre  

TuS Haste“
	 5. April 	 Osterfeuer mit der Christus-König- 

Zeltlagerjugend
	 17.–19. April	 Kinder-Fußball-Camp
	 9. Mai	 NFV-Girls-Cup
	 7. Juni	 Haster Volkslauf (20j. Jubiläum)
	 17. Juni	 NFV-Mädchenturnier der Osnabrücker 

Grundschulen
	 27. Juni	 Fußballfreundschaftsspiel TuS Haste 1 –  

TuS Bersenbrück 1
	13. September	 Großes Sportfest für alle 
	 24. Oktober	 Große Jubiläumsfeier in der Aula der  

St. Angela Schule

Starkes Vereinswachstum und sichere Zukunft
Auch die Zahlen des TuS Haste im Jubiläumsjahr 2026 stim-
men: Geschäftsführer René Janßen freut sich, dass erst jüngst 
das 850. Mitglied aufgenommen wurde – ein klares Signal für 
den Aufschwung des Vereins.
Holger Wehlage, stellv. Vorsitzender, richtet einen besonde-
ren Dank an die Politik und die vielen Sponsoren, ohne deren 
Unterstützung die umfangreichen Infrastruktur-Investitionen 
nicht möglich gewesen wären. 
Mit der neuen Sportanlage und einer stabilen Finanzlage darf 
des TuS Haste nun zuversichtlich in die Zukunft schauen.

Text: Holger Wehlage
Die Meistermannschaft aus der Saison 2024 / 2025 zusammen mit 
Heinz Stallkamp im Originaltrikot aus der Saison 1967 / 1968.

Dr. Frank Fillies
Dr. Christine Fillies
Nicole Luce
Dr. Stephanie Treder
Madita Dix
Jelte Große-Brauckmann

Zur Waldbühne 3 
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 0 54 01/ 87 06 0
Telefon 0 54 01/ 87 06 20

www.georgsmarienhuette-zahnzentrum.de

Ästhetische Zahnheilkunde – 

3D-Scan statt Abdruck

Implantate – digital geplant, 

schonend eingesetzt

Kieferorthopädie - 

schöne gerade Zähne

Prophylaxe – Erhaltung 

und Schutz Ihrer Zähne

Wir kümmern uns 
um Ihr Lächeln!

Ihr Zahnzentrum in Georgsmarienhütte
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Flohmarkt rund ums Kind  
in Osnabrück-Haste
Am Samstag, 18. April 
2026, findet von 10 bis 13 
Uhr der beliebte „Floh-
markt rund ums Kind“ 
rund um die Pfarrei Chris-
tus König in Haste statt. 
Familien und Interessier-
te sind herzlich eingela-
den, auf dem Gelände an 
der Bramstraße 105 nach 
gut erhaltener Kinderklei-
dung, Spielzeug und wei-
teren Dingen für Kinder 
zu stöbern.
Der Flohmarkt bietet eine 
ideale Gelegenheit, nach-
haltig einzukaufen, Ge-
brauchtes weiterzugeben 
und miteinander ins Gespräch zu kommen. Für das leibliche 
Wohl ist ebenfalls gesorgt: Kaffee und Kuchen laden zum Ver-
weilen ein.
Organisiert wird die Veranstaltung vom Kindergarten St. Antonius 
in Osnabrück Haste, mit Unterstützung des Elternbeirates und 
dem Kubakreis, der diesmal das Catering übernimmt.
Weitere Informationen sowie Hinweise zur Standanmeldung, 
die ab 2. März 2026 möglich ist, sind online abrufbar unter 
www.st.antonius-haste.de/flohmarkt.

Text und Foto: Izabela Munko-Imdieke

Fotos zur Vereinsgeschichte 
gesucht
Festschrift zur 125 Jahr-Feier geplant

Anlässlich seines 125-jährigen Jubiläums möch-
te der TuS Haste seine Vereinsgeschichte in Bildern 
festhalten. Entstehen soll eine bunte Festschrift und 
noch einiges mehr. 

Gesucht werden Aufnahmen von Sportereignissen, Schnapp-
schüsse und Portraits, die das Vereinsleben der letzten Jahrzehn-
te in sportlicher wie auch geselliger Hinsicht dokumentieren.
Ihr verfügt über digitale Fotos? Dann bitten wir euch, diese 
möglichst bis Mitte März auf der Homepage des TuS Haste 
unter https://tushaste01.de/wir-suchen-bilder/ hochzuladen. 
Bitte verseht die Fotodateien mit einer kurzen Bildbeschriftung 
(Datum, Personen, Ereignis, o. ä.), damit das Foto einem Ereig-
nis zuzuordnen ist (z.B. 2017_Aufstieg 1. Herren Bezirksliga).

Ihr habt analoge Fotos, nur keine Möglichkeit, diese einzu-
scannen? Kein Problem, das übernimmt der TuS gerne für 
euch. Meldet euch dazu einfach bei Klaus Jordan (Mobil 0160 
90657272). Selbstverständlich erhaltet ihr eure Fotos nach de-
ren Digitalisierung zurück.

Text: Klaus Jordan, Fotos: TUS Haste

Ackel Wiemeyer im Spiel gegen den VfL Osnabrück am 4. Februar 1968 
auf der Osterhaus Kampfbahn mit 6.000 Zuschauern

An alle  
Pressewarte und 

Schriftführer!
Mitteilungen, Termine und 

Berichte werden KOSTENLOS  
veröffentlicht! E-Mail genügt: 

verlag@lamkemeyer-druck.de

WICHTIG!
Bitte geben Sie immer Name, 
Anschrift und Telefonnummer  

für Rückfragen an. 



16 Nette Nachrichten
Schauen Sie auch im Internet unter:

www.nette-nachrichten.de

Kerzenschein-Konzerte  
Osnabrück
Die letzten Auftritte

Nach dem großen Valentinskonzert und dem Bericht bei NDR 
Nordtour über unsere Kerzenschein-Konzerte in der Bonnus-
kirche Osnabrück freuen wir uns, die letzten Termine der Sai-
son bekanntzugeben. Aufgrund der großen Nachfrage wird es 
am 13. März 2026 noch einmal eine Wiederholung geben – an 
diesem Abend werden beide Konzerte gespielt: Filmmusik mit 
Werken von Hans Zimmer und Ludovico Einaudi sowie das 
Pop- und Coldplay-Crossover-Konzert.

Der finale Termin der Saison findet am 16. April 2026 statt, an 
dem nur das Coldplay & Pop-Crossover-Konzert zu erleben ist.

Die Konzerte finden auf einem hochwertigen Flügel von 
Schimmel in der Bonnuskirche statt – eine perfekte Kombina-
tion aus Instrument, Raumakustik und Atmosphäre. Tausende 
Kerzen verleihen dem Konzert eine einzigartige, warme Stim-
mung, die Klang und Licht zu einem meditativ-emotionalen 
Erlebnis verschmelzen lässt.

Die Kerzenschein-Konzerte in der Bonnuskirche haben wäh-
rend der gesamten Saison zahlreiche Besucher aus Osnabrück 
und Umgebung begeistert. Am Ende der Saison wurden alle 
Programme insgesamt neun Mal aufgeführt – jedes Konzert 
ein besonderes Erlebnis, das sowohl musikalisch als auch vi-
suell und emotional berührt.

Veranstaltungsort:
Ev.-luth. Bonnuskirche, Obere Martinistraße 54, 
49078 Osnabrück  

Eintritt: 29 € · Freie Platzwahl im Konzert – ohne Aufpreis

Die Plätze sind begrenzt – eine frühe Buchung ist daher 
unbedingt notwendig. Sichern Sie sich Ihre Tickets für die 
letzten Termine online unter:
www.kerzenschein-konzert.de

Text und Foto: Filip Peoski

Beste Karnevalsstimmung 
am 48. Ossensamstag
20.000 begeisterte Jecken feierten 
trotz eisiger Kälte

Der 48. Ossensamstag am 14. Februar  ist gleichzeitig Valen-
tinstag. Da passte das Motto „Aus Liebe zum Karneval mit viel 
Herz für Osnabrück“. Gestartet wurde an der Neuen Mühle mit 
75 Zugnummern und 1900 Teilnehmern. Trotz des eisigen Wet-
ters – gefühlte minus 5 Grad –, hatten die meist toll verkleide-
ten Zuschauer eine Mega-Karnevalsstimmung. Die fröhlichen 
Jecken bewunderten die liebevoll gestalteten Mottowagen 
der Karnevalsgesellschaften, jubelten den Fußgruppen und 
Tanzgarden zu und sangen die schmissigen Karnevalslieder 
der 4 Spielmannszüge lautstark mit.
Die Wagen des Kinderstadtprinzenpaares Ajla I. (Horic) und 
Samir I. (Talic) sowie der Stadtprinzenwagen mit Frank II. (Se-
veker) bildeten das Ende des Umzugs. „Osna-helau“ riefen der 
Stadtprinz und das Kinder-Stadtprinzenpaar den lustigen Je-
cken zu. 

Rathaussturm: Der Rathausmarkt platzte aus allen Nähten, so 
viele Jecken in bunter Verkleidung verfolgten gespannt wie die 
Oberbürgermeisterin Katharina Pötter von der Grün-Weissen- 
Garde aus dem Rathaus entführt und der Rathausschlüssel 
dem jubelnden Stadtprinz Frank II. übergeben wurde. Erst am 
Veilchendienstag wurde der Schlüssel wieder ins Rathaus ge-
bracht. Bis dahin hatte der Stadtprinz das Sagen.  „Seid herz-
lich zueinander. lasst die Liebe sprechen“, rief er den jubeln-
den Närrinnen und Narren zu. Die Kinder-Stadtprinzessin Ajla 
I. führte einen Solo-Gardetanz auf und zum Abschluss kamen 
alle Stadtprinzessinnen, Stadtprinzen und Stadt-Prinzenpaa-
re aller Karnevalsvereine auf die Bühne. Bis in den Abend hi-
nein ging die Karnevalsparty auf dem Marktplatz und in der 
Altstadt fröhlich und friedlich weiter.

Text und Fotos: Karin Haufs

– Anzeige –
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Erfolgreiche Meisterschaften
Silber für die Scorpions Cheerleader 
des SSC Dodesheide

Am frühen Morgen des 25. Januar 2026 machten 
sich die Scorpions Cheerleader des SSC Dodeshei-
de bereits um 4:30 Uhr auf den Weg zu den Cheer-
leader-Meisterschaften am Nürburgring. Nach der 

Ankunft um 8:45 Uhr hieß es zunächst: orientieren, anmelden 
und aufwärmen. Besonders für die „Little Scorpions“ begann 
nun die heiße Phase der Vorbereitung, bevor später auch die 
Seniorinnen an den Start gingen.

Insgesamt traten 15 Teams bei dem Turnier an. Den Anfang 
machten die Little Scorpions. Das wochen- und monatelange 
Training zahlte sich aus: Mit einer starken, ausdrucksvollen 
Performance sicherten sie sich den Silberstatus – ein großarti-
ger Erfolg für das junge Team.
Im Anschluss zeigten die Seniorinnen ihr Können. Mit beein-
druckender Akrobatik, Synchronität und viel Ausstrahlung be-
geisterten auch sie das Kampfgericht und erreichten ebenfalls 
den Silberstatus. Ein überwältigender Erfolg für beide Teams!
Eltern, Fans und der gesamte Verein sind zu Recht stolz auf die 
Leistungen ihrer Athletinnen. Die harte Arbeit, der Teamgeist 
und das Engagement aller Beteiligten spiegelten sich deutlich 
in den Ergebnissen wider. Gegen Mittag ging es schließlich 
glücklich und zufrieden zurück in die Heimat.
Doch damit nicht genug: Nur kurze Zeit später präsentierten 
die Scorpions ihr Können 
auch einem breiten Publi-
kum. Beim großen Karne-
valsumzug am OssenSams-
tag sorgten sie trotz kalter 
Temperaturen mit viel Ein-
satz und Freude für beste 
Stimmung. Das feiernde 
Narrenvolk am Straßenrand 
zeigte sich begeistert von 
den mitreißenden Darbie-
tungen der SSC Cheerleader.
Der SSC Dodesheide  gratu-
liert seinen Scorpions herz-
lich zu diesem doppelten Er-
folg und freut sich auf viele 
weitere starke Auftritte.

Text: Guido Gottwald, Foto: SSC 
Dodesheide

 
Vollmundig,
frisch-herber
Zäpflegenuss

 
Vollmundig,
frisch-herber
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Einzigartig würzig
und frisch im
Geschmack.

 
Mild, süffig
und erfrischend.

 
Mild, süffig
und erfrischend.

TANNENZÄPFLE
ALKOHOLFREITANNENZÄPFLE

TANNENZÄPFLE
TAFELBIER

www.jenergy-pv.de   info@jenergy-pv.de     

49186 Bad Iburg
Bielefelder Straße 28

05403 - 726 76 70

49076 Osnabrück
Bramkamp 84

0541 - 800 56 340

Meisterbetrieb im Elektrotechnikerhandwerk 
HWK Osnabrück-Emsland

Ihr lokaler Photovoltaikanbieter 
für das Osnabrücker Land

Photovoltaikanlagen für Privat- & Gewerbekunden
Balkonkraftwerke
Aktuell 0% Umsatzsteuer
(Stand November 2025)

keine Anzahlung - kein Risiko
Beratung vor Ort & Angebot kostenlos 
(mit Wirtschaftlichkeitssimulation)(mit Wirtschaftlichkeitssimulation)

eigene Monteure und Elektriker

Gründung in 2011, dadurch ca. 15 Jahre Expertise
in Planung, Montage und Anschluss von PV-Anlagen
Abwicklung mit dem Netzbetreiber und Behörden:
von der Anfrage bis zur Inbetriebsetzung durch die  

(Stand Februar 2026)

(mit Wirtschaftlichkeitssimulation)
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Erfolgreich bei  
„Jugend debattiert“
Gelungene Premiere der Angelaschule 
beim Regionalentscheid 

In diesem Schuljahr nahm die Angela
schule erstmals am bundesweiten 
Wettbewerb  „Jugend debattiert“  teil 

und konnte dabei einen tollen Erfolg erzielen: Beim Regionalent-
scheid in Osnabrück gewann Luis Kohkemper den ersten Platz.
„Jugend debattiert“ ist ein deutschlandweiter Debattierwett-
bewerb, bei dem sich die jeweiligen Sieger:innen der Schul-
entscheide auf regionaler Ebene messen. Die beiden bestplat-
zierten Teilnehmenden qualifizieren sich für das Landesfinale 
in Hannover, an das sich das Bundesfinale in Berlin anschließt.
Für die Angelaschule traten für die Altersklasse I Luis Kohkem-
per und Felix Stallkamp und für die Altersklasse II  Dominik 
Wermker und Frederik Brockmeyer an. Als Neulinge im Wett-
bewerb stellten sich unsere Schüler einer starken Konkurrenz 
erfahrener Debattanten. Umso erfreulicher ist es, dass Luis 
das Finale für sich entscheiden konnte. 
Im nächsten Schritt nimmt er an einem von „Jugend debat-
tiert“ geförderten  dreitägigen Rhetorikkurs  teil und wird an-
schließend beim  Landesfinale in Hannover  antreten. Dafür 
drücken wir ihm tüchtig die Daumen!

Text und Foto: Anne Middendorf

Osterfeuer 2026 in Haste
Neue Kooperation zwischen TUS und 
Zeltlager

Nach einem Jahr Pause hat das traditionelle Oster-
feuer des TuS Haste einen neuen Ort und einen neu-
en Kooperationspartner gefunden. Dieses Jahr am 
Ostersonntag lädt der TuS Haste gemeinsam mit 

dem Zeltlager Haste auf dem Kirchparkplatz der Christus Kö-
nig Kirche zum Osterfeuer ein. Nur wenige Meter vom ehema-
ligen Standort entfernt wollen wir eine Tradition weiterfüh-
ren, die viele Menschen zusammenkommen lässt. Bei Speisen 
und Getränken und mit tatkräftiger Unterstützung von vielen 
ehrenamtlichen Helfer*innen , wollen wir gemeinsam den Os-
tersonntag ausklingen lassen.
Wir freuen uns auch in diesem Jahr auf viele Gäste, die wir be-
grüßen dürfen.

Text: Lucia Frische

Der kurze Weg  
zu Ihrer  
privaten  

kostenlosen 
Kleinanzeige

verlag@ 
lamkemeyer-druck.de
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Saint-Patrick’s-Prayer in der 
Heilig-Geist-Kirche

Weltweit begehen am 17. März Menschen nicht 
nur irischer Abstammung den Saint-Patrick’s-
Day. Auch die Christus-König-Gemeinde feiert 
seit einigen Jahren den irischen Nationalhei-

ligen. Der römische Offizierssohn aus Britannien wurde als 
Sklave nach Irland verschleppt. Nach seiner Befreiung kehrte 
er Jahre später als Missionar zu seinen einstigen Unterdrü-
ckern nach Irland zurück.
Die Christus-König-Gemeinde lädt daher am Freitag, 20. März, 
zu einem Abendgebet um 19 Uhr in die Heilig-Geist-Kirche 
(Lerchenstraße 91) ein. Anschließend gibt es irische Musik, 
Schnittchen, Guinness und andere Getränke.

Text: Roland Juchem

Abschaffung der  
Krippenbeiträge
Ein wichtiger sozialpolitischer Schritt!

„Familien konkret zu entlasten und Bildung 
von Anfang an zur Gemeinschaftsaufgabe 
machen ist ein wichtiges Anliegen der SPD-
Fraktion bei der Abschaffung der Kita-Beiträ-

ge gewesen“, erklärt Volker Witte, Ratsmitglied für SPD-Nord. 
Dahinter steht die klare Botschaft: Gute frühkindliche Bildung 
darf nicht vom Geldbeutel der Eltern abhängen. Der Rat der 
Stadt Osnabrück hat beschlossen, die Elternbeiträge für Kitas, 
Krippen, Horte und Tagespflege ab dem Kitajahr 2026/2027 
vollständig abzuschaffen. Damit werden auch Krippenplätze 
für Kinder unter drei Jahren beitragsfrei, für die bislang – je 
nach Betreuungsumfang – teils deutlich dreistellige Monats-
beiträge anfielen. Für viele Familien bedeutet die Beitragsfrei-
heit mehrere hundert Euro mehr im Monat – Geld, das sie für 
Miete, Energie, Lebensmittel oder Vereinsbeiträge der Kinder 
einsetzen können. 
Gerade Alleinerziehende und Familien mit niedrigen oder 
mittleren Einkommen profitieren. Sozialdemokratische Poli-
tik setzt darauf, Bildung von Anfang an gebührenfrei zu ma-
chen, damit alle Kinder gleiche Chancen haben – unabhängig 
davon, ob ihre Eltern viel oder wenig verdienen. „Für Familien 
ist dies eine Entlastung, die direkt bei ihnen ankommt und im 
Portemonnaie zu spüren ist“, so Hale Ünlü-Lachnitt, Hinzuge-
wählte der SPD-Fraktion. Neben der Beitragsfreiheit bleibt die 
Qualität der Betreuung entscheidend, denn ohne ausreichend 
Fachkräfte und gute Arbeitsbedingungen helfen auch gebüh-
renfreie Plätze wenig. „Wir verbinden deshalb den Wegfall der 
Beiträge mit dem Ziel, Betreuungsangebote auszubauen, Per-
sonal zu gewinnen und die Rahmenbedingungen in den Ein-
richtungen Schritt für Schritt zu verbessern,“ erklären Volker 
Witte und Hale Ünlü-Lachnitt für die SPD.
Die Beitragsfreiheit in der Krippe ist nicht nur sozial- sondern 
auch wirtschaftspolitisch sinnvoll: Sie entlastet Familien nicht 
nur finanziell, sondern erleichtert die schnelle Rückkehr in 
den Beruf und macht Osnabrück als Wohn- und Arbeitsort 
attraktiver für junge Eltern. Gleichzeitig stärkt sie die lokale 
Wirtschaft, weil mehr Menschen früher wieder arbeiten und 
Einkommen erzielen können. 
Wenn Krippen kostenfrei sind, lohnt sich die frühere Rück-
kehr in den Job stärker, weil nicht ein großer Teil des Gehalts 
direkt für Beiträge wieder verloren geht. Das hilft besonders 
Müttern, ihre berufliche Entwicklung fortzusetzen, Lücken im 
Lebenslauf zu vermeiden und die eigene Rente zu sichern. 
Mehr erwerbstätige Eltern bedeuten mehr Kaufkraft vor Ort: 
Löhne fließen in Miete, Handel, Dienstleistungen und Verei-
ne in Osnabrück. Unternehmen profitieren, weil qualifizierte 
Fachkräfte nicht lange ausfallen, sondern früher wieder zur 
Verfügung stehen – ein wichtiger Faktor angesichts des Fach-
kräftemangels. 
Beitragsfreie Krippenplätze sind ein starkes Standortargu-
ment für Osnabrück und seine attraktiven Stadtteile: Familien 
vergleichen Kommunen und entscheiden sich eher für Städte, 
in denen gute Betreuung nicht vom Geldbeutel abhängt. „Wir 
senden damit ein klares Signal: Kinderfreundlichkeit, Chan-
cengleichheit und eine familienbewusste Arbeitswelt sind ge-
wollte und politisch unterstützte Ziele.“ unterstreicht Volker 
Witte den Beschluss abschließend.

Text: SPD Ortsverein Nord

OSNABRÜCK-NORD
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Wasser – ein kostbares Gut

Die einen haben es im Überfluss, für andere reicht es nicht fürs 
Nötigste. Wir in Europa drehen einfach den Wasserhahn auf, in 
anderen Teilen der Erde laufen die Menschen kilometerweit 
für ein paar Liter: Wasser ist ein kostbares Gut – für alle.
Die ev.-luth. Paul-Gerhardt-Gemeinde, die sich als Faire Ge-
meinde den Zielen von Gerechtigkeit, Nachhaltigkeit und 

Bewahrung der Schöpfung besonders verpflichtet hat, lädt 
zu einem Themenabend, an dem globale und regionale Fra-
gestellungen rund ums Wasser beleuchtet werden, mit einem 
Kurzfilm, Texten, Bildern und Informationen in einem Vortrag. 
Referent mit ausgewiesener Expertise für den regionalen Be-
reich ist Dipl.-Ing. agr. Klaus Jordan, tätig im SWO-Netz, Be-
reich Wasserwirtschaft.
– Donnerstag, 19. März 2026 19 bis 20.30 Uhr
– Paul-Gerhardt-Haus, Hardinghausstraße 39
Herzliche Einladung zu einem Abend mit Information, Diskus-
sion, Handlungsperspektiven.

Text:  Barbara Bolz, Foto: adimas - stock.adobe.com

Treffpunkt Thomas mit allen 
Sinnen
„Ach wie schön – bei diesem Wetter 
gibt es Waffeln!“

Schon beim Eintreten war 
klar: An diesem Nachmit-
tag verwandelte sich das 
Gemeindehaus in ein war-

mes, gemütliches Café. Der Duft frisch 
gebackener Waffeln lag in der Luft, wäh-
rend draußen bittere Kälte, Schnee und 
graues Winterwetter herrschten.
Doch nicht nur der Duft tat gut – auch 
das Licht. Getreu dem Motto „Lichter 
tun der Seele gut“ trotzten die Gäste 
und das Team des Treffpunkt Thomas 
dem noch im Februar anhaltenden 
Winter und bastelten gemeinsam liebevoll gestaltete Wichtel-
laternen. Dank der umfangreichen Vorbereitungen von Sonja 
Egbers konnten die Laternen an diesem Dienstagnachmittag 
fertiggestellt und stolz mit nach Hause genommen werden.
Fröhlichkeit verbreitete Samia Najdi mit ihren Karnevalskro-
nen. Besonders die glitzernden Pfeifenputzer haben es den 
Kindern angetan. Das Materialangebot und die dazugehörige 
Phantasie der Gäste ließen die Krone individuell erscheinen.  

Eine in blau und grün gestaltete Krone ist natürlich gut mit 
einem „Elsa-Kostüm“ zu kombinieren. 
Treffpunkt Thomas ist ein Angebot der evangelisch-lutheri-
schen Gesamtkirchengemeinde An der Nette. Er findet an je-
dem Dienstag von 15 Uhr bis 17 Uhr in den Räumen der Tho-
maskirche, In der Dodesheide 46, statt. Er steht Interessierten 
aller Altersgruppen offen.

Text und Fotos: Birgit Klösener

Zurück zu guten Zeiten – 
feiern wie in den 80ern!

Geburtstage & Jubiläen 
2026 im Grammophon. 

Jetzt Termin sichern! 

Kiez-Kneipe
Ellerstr. 94 • 49088 OS-Dodesheide

Tel. 0171 7933829 • freiraum@speicher-osnabrueck.de

Vermietung für Feiern & Geburtstage bis 80 Personen möglich

gemütlich +++ lokal +++ live 
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Ostern feiern in der Pfarrei 
Christus König

Um Leben und Tod geht es in dieser ganz 
besonderen Woche. Wir wissen zwar, wie 
die Geschichte ausgegangen ist, die Ge-

schichte jenes Mannes aus Nazareth, der in Jerusalem einzog wie ein 
König, der mit seinen engsten Vertrauten ein Mahl hielt, das heute 
noch viele satt macht, der verraten und verlacht wurde, der am Ende 
aufs Kreuz und dann ins Grab gelegt wurde, aber dort nicht blieb, 
sondern einen neuen Anfang erlebte, Ostern nämlich – wir wissen 
also, wie diese Geschichte ausging und hören und feiern das doch 
immer wieder. Denn beim Blick ins eigene Leben – da ist vieles nicht 
so klar. Jedenfalls noch nicht. Auch deshalb gibt es diese Woche.
Stationen eines Lebens, vielleicht sogar Ihres eigenen. Erinnern 
wir uns gemeinsam an das, was war, blicken auf das, was ist, 
und feiern wir das Leben! Besonders dicht wird diese Erfahrung 
dann – so berichten jedenfalls Menschen, die es erlebt haben 
–, wenn man alle Stationen dieses Weges bewusst mitgeht. Sie 
sind herzlich eingeladen, sich auf diesen Weg zu machen – die 
einzelnen Tage und Nächte hindurch bis zum Osterfest!

Palmsonntag, 29. März
9:30 Uhr Feier des Einzugs Jesu in Jerusalem in Christus König
11 Uhr Feier des Einzugs Jesu in Jerusalem für Familien in 
Heilig Geist
In Christus König beginnen wir mit der Palmprozession und der 
anschließenden Messe die Reihe der großen Gottesdienste der 
Heiligen Woche, die besonders für Erwachsene geeignet sind.
Die Palmsonntagsfeier in Heilig Geist ist – wie alle Gottesdiens-
te der Heiligen Woche in Heilig Geist – besonders für Familien 
mit Kindern gestaltet. Am Ende der Palmprozession feiern wir 
eine Wort-Gottes-Feier, keine Messe. Beide Feiern beginnen 
jeweils an den Kindergärten.

Gründonnerstag, 2. April
20 Uhr Feier vom Letzten Abendmahl mit Fußwaschung und 
anschließender Ölbergwache in Christus König

Karfreitag, 3. April
9 Uhr Trauermette in Christus König
9:30 Uhr Kreuzweg nach Rulle über den Haster Berg. Beginn 
an der 1. Station
11 Uhr Kreuzfeier für Familien in Heilig Geist
15 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Jesu in Christus König

Karsamstag, 4. April
9 Uhr Trauermette in Christus König 

Osternacht, 4. April
22 Uhr Feier der Osternacht und anschließende Agape mit Os-
tereiern, Brot und Wein in Christus König

Ostersonntag, 5. April
9:30 Uhr Festmesse in Christus König
11 Uhr Familienmesse mit anschließendem Ostereiersuchen 
in Heilig Geist
19 Uhr Abendlob in Heilig Geist

Ostermontag, 6. April
10 Uhr Hl. Messe in Christus König
17 Uhr Osterfeuer am Johannes-Prassek-Haus
Die Kolpingsfamilie lädt Jung und Alt, Familien und Alleinle-
bende zum Osterfeuer ein. Ein herzliches Willkommen an alle, 
die die Osterfreude bei Würstchen und Getränken mit anderen 
teilen möchten!

Text:  Alexander Bergel

Zu unserem Doppeljubiläum – 235 Jahre Brauerei 
Rothaus und 70 Jahre Tannenzäpfle – ist das Tan-
nenzäpfle Tafelbier zurück. Was viele nicht wissen: 
Das Tafelbier war der Vorläufer unseres heutigen 
Tannenzäpfle. Mit der Rückkehr des Tannenzäpf-
le Tafelbiers lassen wir diese Tradition wieder 
aufleben, die bis ins 19. Jahrhundert zurück-
reicht.
Ob beim Essen mit Freunden, in geselliger 
Runde oder in einem Moment der Ruhe nur für 
sich – das Tannenzäpfle Tafelbier bringt ein 
Stück badische Geschichte zurück auf den 
Tisch. Wer es probiert, erlebt einen unver-
wechselbaren Geschmack: mild, süffig und er-
frischend.
Rothaus-Biere sind in Osnabrück unter ande-
rem auch bei GETRÄNKE SCHRÖDER erhältlich.

235 Jahre Brauerei Rothaus  
und 70 Jahre Tannenzäpfle!
Das Tannenzäpfle Tafelbier kehrt zurück

– Anzeige –
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Wir danken, wir erinnern, 
wir feiern
Festakt zur Auflösung des  
Ursulinenklosters in Haste

Nach insgesamt 123 Jahren geht 
eine bedeutende Epoche zu Ende: 
Das Ursulinenkloster in Haste wird 

aufgelöst. Am 27. Januar, dem Patronatsfest der heiligen An-
gela, wurden die drei zuletzt im Konvent lebenden Schwes-
tern – Schwester Uta, Schwester Ulrike und Schwester Ignatia 
– in einem feierlichen Gottesdienst in der Klosterkirche St. An-
gela sowie bei einem anschließenden Festakt in der Aula der 
Angelaschule verabschiedet.
Der Gottesdienst in der Klosterkirche bildete einen würde-
vollen und bewegenden Auftakt des Abschiedstages. Bischof 
em. Franz-Josef Bode zelebrierte die Messe gemeinsam mit 

Generalvikar em. Domkapitular Theo Paul sowie Bischof Jean 
Pierre aus dem Kongo. In einem Grußwort dankte der amtie-
rende Bischof Dominikus Meier OSB, überbracht durch den 
amtierenden Generalvikar Ulrich Beckwermert, den Schwes-
tern ausdrücklich für ihren jahrzehntelangen Einsatz. Er be-
tonte, wie sehr sie in vielfältiger Weise das Gesicht der Angela-
schule geprägt hätten – mit ihrem Wirken ende eine wichtige 
und prägende Epoche.
Musikalisch wurde der Gottesdienst vom Projektchor der An-
gelaschule gestaltet. Schüler:innen, Eltern und Kolleg:innen 
verliehen der Feier gemeinsam mit großer musikalischer Viel-
falt und spürbarer Verbundenheit einen festlichen Rahmen. 
Die Leitung lag bei Frau Sommer und Herrn Bodde. Ein herz-
licher Dank gilt allen Kolleg:innen und Schüler:innen, die auf 
ganz unterschiedliche Weise zum Gelingen dieses besonderen 
Gottesdienstes beigetragen haben.
Nach der Messe folgte ein Empfang in der Aula der Angela-
schule, wo die Feierlichkeiten fortgesetzt wurden. Die Big 
Band der Angelaschule unter der Leitung von Ekkehard Sauer 
eröffnete den Festakt mit dem Stück „Just in Time“ von Jule 
Styne. Unser Schulleiter Dr. Tobias Stich begrüßte die Anwe-
senden und würdigte die langjährige, segensreiche Arbeit der 
Ursulinenschwestern.

In einer sehr persönlichen Ansprache ließ Domkapitular Theo 
Paul, Rektor der Klosterkirche St. Angela, seine eigenen Er-
fahrungen einfließen und hob die besondere Bedeutung der 
Schwestern für Schule und Kirche hervor. Eindrücklich ver-
anschaulicht wurde die Geschichte des Konvents St. Angela 
und der Angelaschule durch eine Bildpräsentation unserer 
ehemaligen Kollegin Susanne Reinartz. Ehemalige Angela-
schüler:innen – Frau Kassenbrock, Frau Riehemann und Herr 
Butke – teilten anschließend ihre Erinnerungen und machten 
damit die tiefe Verbundenheit vieler Generationen mit den 
Ursulinenschwestern spürbar.
In ihrer Ansprache würdigte Sr. Angela Maria Antoni, Präsiden-
tin der Föderation der deutschsprachigen Ursulinen, die wert-
volle Arbeit und den unermüdlichen Einsatz der Schwestern. 
Den musikalischen Schlusspunkt setzte die Big Band mit „La 
Fiesta“ von Chick Corea.
Der gesamte Tag – Gottesdienst und Festakt – war ein würdiger 
Abschied, mal heiter, mal bewegend, und zugleich ein herzli-
cher Dank an Schwester Uta, Schwester Ignatia und Schwester 
Ulrike für ihre jahrzehntelange Hingabe an die Schulgemein-
schaft und darüber hinaus. Er zeigte eindrucksvoll, wie tief die 
Wurzeln der Ursulinen in der Angelaschule verankert sind und 
dass diese Tradition auch in Zukunft weitergetragen wird. 
Die Wege der Schwestern trennen sich nun: Schwester Uta 
kehrt in das Kloster der Franziskanerinnen nach Thuine zu-
rück, Schwester Ignatia und Schwester Ulrike ziehen in das 
Seniorenzentrum St. Franziskus in der Dodesheide. Wir wün-
schen den Schwestern für den neuen Lebensabschnitt alles 
erdenklich Gute und Gottes reichen Segen!

Text und Foto: Maarika Meltsas, Silke J. Meyer.
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Ich suche leere 500g Honig-
gläser vom DIB Deutschen 
Imkerbund. Egal ob mit oder 
ohne Deckel, auch Etiketten-
reste stören mich nicht … 
Schicken Sie mir gerne eine 
kurze Nachricht oder rufen 
mich eben an. Dann verabre-
den wir uns. Vielen Dank! Tel. 
0176 32545412

Biete 5 rote Sofakissen, 
Tischdecke 130x165, 5 Spie-
gelgläser 40x60, Magnetpin-
board, Wandfarbe für 40 qm, 
Stiefeletten und Bücher. Tel. 
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4 x Original BMW-Alufelgen 
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oder alternativ eine ganz 
neue Küche? 
Dirk Rahe, Ihr Küchenprofi 
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www.bramsche-kuechen.de

Suche ein Mehrfamilien-
haus zur privaten Altersvor-
sorge in oder um Osnabrück 
Finanzierung gesichert. Ger-
ne auch renovierungsbedürf-
tig. Handwerkliches Geschick 
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Tel. 0176 85634546

24-Stunden-Betreuung, 
Haushaltspflege für Senioren 
bei Ihnen zu Hause durch 
polnische Fachkräfte. 
Tel. 05406 899024 
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Zu verkaufen: 6 Schwing-
stühle in Lederoptik, Farbe 
anthrazit. Preis: VB 25,00 €. 
Tel.: 0175 6813975

Fensterputzer – Glas- und 
Wintergartenreinigung in 
Osnabrück und näherer 
Umgebung.
Tel. 01 57 / 38 26 53 92
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Firma Uhrzeit
OS Johannisstraße 107

Mo-Fr: 10-14 Uhr | Tel. 0541/73731
www.uhren-os.de

Direkt hier: 
alle offenen 
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einen Blick!

Freu’ Dich auf ein starkes Team 
und auf die besondere Kultur eines 
familiengeführten Unternehmens!
Bring‘ Deine Berufserfahrung bei 
uns ein und verstärke mit Deinem 
Know-how einen der führenden 
Möbelspezialisten Deutschlands: 
Wir freuen uns auf Dich!
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